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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bau-
er, Dr. Hans Jürgen Fahn, Günther Felbinger, Thors-
ten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Jo-
hann Häusler, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alex-
ander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bern-
hard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Wid-
mann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Die Situation der Berufsfischer vom Bodensee 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, darüber zu be-
richten, wie sie die Situation der Bodenseefischer 
einschätzt und darüber aufzuklären, welche Unter-
stützungs- und Lösungsmöglichkeiten für deren aktu-
elle Situation es gibt. 

Begründung: 

Die Situation der Bodenseefischer ist prekär, wie sich 
unter anderem durch deren internationale Kampagne 
„Der Bodensee – Ein Juwel hungert“ zeigt. Eine Un-
terschriftenliste mit 25.766 Unterstützern ist der Be-
weis für die große Solidarität mit den Berufsfischern. 
Da die Felchen aufgrund der geringen Nährstoffver-
fügbarkeit rarer geworden sind und deutlich langsa-
mer wachsen, stehen viele vor dem betriebswirtschaft-
lichen Ende. Eine der Forderungen der Fischer ist es, 
den als Alpensee klassifizierten Bodensee als Voral-
pensee einzustufen. Über eine Korrektur des Phos-
phatgehalts durch die Kläranlagen rund um den See, 
könnte der Nährstoffmangel geringfügig angehoben 
werden. Somit wäre die Trinkwasserversorgung nicht 
gefährdet, aber das Wachstum der Fische könnte 
dennoch angekurbelt werden. Der Rückgang des 
Fangs von Wildfisch von etwa 800 bis 1.000 Tonnen 
im Jahr 2000 bis auf aktuell nur noch 250 bis 300 Ton-
nen hat aufgrund der ungebrochen hohen Nachfrage 
bereits zu einem erhöhten Import von Zuchtfisch ge-
führt. 

In Baden-Württemberg gibt es aktuell mit der Unter-
stützung des Landtags in Stuttgart Bestrebungen die 
Situation der Fischer zu bewältigen. Da sowohl das 
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz wie auch das Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft in Baden-Württemberg einen 
höheren Phosphor-Eintrag in den See ablehnen, wer-
den dort andere Lösungen gefördert. Zum einen sol-
len die Patente am gesamten See in Zusammenarbeit 
mit Österreich und der Schweiz verringert werden, 
zum anderen soll eine gezielte Fischzucht aufgebaut 
werden. Diese Produktion von Felchen in Netzgehe-
gen im Bodensee wird vielfach kritisch betrachtet und 
beispielsweise vom Internationalen Bodensee-Fischer-
eiverband (IBF) abgelehnt. 

Eine Einschätzung der Lage der bayerischen Berufsfi-
scher vom Bodensee durch die Staatsregierung – mit 
dem Aufzeigen von Lösungsmöglichkeiten derer pre-
kären Situation sowie Förderungsmöglichkeiten – ist 
auch vor dem Aspekt notwendig, dass durch die ge-
plante Fischzucht in Baden-Württemberg eine zusätz-
liche Konkurrenz auf dem Markt entsteht. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Leopold Herz u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/16819 

Die Situation der Berufsfischer vom Bodensee 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Johann Häusler 
Mitberichterstatter: Klaus Steiner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Umwelt und Verbraucherschutz und der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen haben den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 60. Sit-
zung am 31. Mai 2017 beraten und e i n s t im m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den 
Antrag in seiner 73. Sitzung am 13. Juli 2017 mitberaten und 
e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 163. Sitzung am 13. Juli 2017 mitberaten und 
e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, 
Johann Häusler, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexander Muth-
mann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, 
Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Drs. 17/16819, 17/17789 

Die Situation der Berufsfischer vom Bodensee 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, darüber zu berichten, wie sie 
die Situation der Bodenseefischer einschätzt und darüber aufzuklären, 
welche Unterstützungs- und Lösungsmöglichkeiten für deren aktuelle 
Situation es gibt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe auf den Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen.

(Einzelne Abgeordnete heben die Hand)

– Können wir vielleicht bitte abstimmen? Ich bitte um das Handzeichen. – Danke 

schön. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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